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AUSSPRAQIE
AICHINGER bezweifelt, ob man wirklich von einem Fa- 

getum subalpinum reden kann; in Slowenien, sagt PISKERNIK, 
sei das Fagetum hauptsächlich in der montanen Stufe,selte 
ner erreicht es die subalpine Stufe, aber in weniger cha
rakteristischer Ausbildung. WRABER beschreibt eingehend 
einige hoch gelegene Fageten Sloweniens. FUKAREK meint 
dass die nomenklatorische Verwirrung zwischen Acereto-Fra 
xinetum und Acereto-Fagetum sehr gross sei; deswegen scheint 
es ihm besser, die zweite als Fagetum subalpinum zu bezeich 
nen.

VORLÄUFIGER BERICHT UBER DIE BERGWIESEN 
IN VAL DI SOLE (SULZBERG) 

von Franco PEDROTTI 
( I  p r at i  mcntani de l la  Val di Sole nota pre l iminare )  

(Predhodno poroSi lo  o prskih travnikih v Val di S o l e )

Im Frühling 1960 habe ich begonnen, die Mähwiesen 
auf den Bergen im ‘Valle di Sole’, einem Tal mit subalpin 
-montanen Charakterzügen im westlichen Teil der Provinz 
Trient, zu studieren. Das in Ost-West-Richtung verlaufen 
de Tal beginnt am Tonalepass (1884 m) und hört bei der Brük 
ke von Mostizzolo (720 m) auf. Die südexponierten Hange 
umfassen grösstenteils Kulturland und Wiesen;Wald gibt es 
nur in den höher gelegenen Teilen und an steilen Abhängea 
Am Nordahhang hingegen nimmt der Wald die allergrosstei Ela 
chen ein und die Feldergrenze reicht fast nicht aus dem 
Talboden hinauf.

Die Ökonomie stützt sich vor allem auf Waldwirtschaft 
und Viehzucht letztere wiederum hangt von der Oberfläche 
des zur Verfügung stehenden Weidelandes ab. Die Wiesen 
nehmen alle günstigen Stellen im Talboden, Bergrücken im 
ittleren Abschnitt und Hochflächen fast bis zur oberen 
aldgrenze ein (Südhang) bis 1500 und sogar 1700 m. und 

befinden sich nur an wenigen geeigneten Stellen in Nord- 
1agen.
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Ich konnte die Wiesen an Hand von etwa 130 pflan
zensoziologischen Aufnahmen studieren, deren Aufnahmefla 
chen an den verschiedensten Stellen von Sulzberg und den 
anschliessenden Tälern von Peio und Rabbi liegen. Aus ei 
nem ersten Überblick über diese Aufnahmen ergibt sich, 
dass die Vegetation der MaTiwiesen zum Trisetetum flave- 
scentis, also dem Typus einer gedüngten und mähbaren Dau 
erwiese angehort, der sich in einer bestimmten Höhenlage 
über die ganzen Alpen verbreitet vorfindet.

Die Assoziation ist reich an Charakterarten,jedoch 
mochte ich vor ihrer vollständigen Aufzählung noch die 
Ergebnisse weiterer Studien abwarten. Die erste Gruppe 
von Aufnahmen konnte in zwei provisorische Subass. von 
lokalem Charakter unterteilt werden. Die eine Subass. 
ist das Trisetetum flavescentis montanum, die maximal bis 
zu einer Hohe von 1000 m anzutreffen ist und unterschei
det sich von der zweiten Subass, durch folgende Differen 
tialarten: Cynosurus c r i s t a t u s , Orn,i thagalum umbe llatum,  
Holcus lanatus, Bromus hordeaceus, Lödium perenne Arrhe 
natherum elatiius,  Campanula patula, Medicago lupulina,Pa 
stinaca sat iva,  Alopecarus pratensis An diese Subass. 
nach oben schiiesst sich die zweite, das Trisetetum fla- 
vescentis subal jinum, an, in der wir als Differentialar- 
ten Poa alpina Phyteuma betonicaefol iumt Rumex alpinus,  
Phleum alpinum., Polygonum b i s tor ta ,  Pedicular i s  v e r t i c i l  
lata, Thlaspi  alpestre und Astrantia. maj or vorfinden.

Zweifelsohne ist es die zweite Subass., die sich am 
meisten dem typischen Aspekt des Trisetetum nähert, sei 
es wegen der Hohenverbreitung (von 1000 bis 1800 m), sei 
es wegen der floristischen Zusammensetzüng.

In der Subass. montanum finden wir neben dem noch 
reichlich vorkommenden Trisetum f  lavescens,Arrhenatherum 
e lat ius und andere Arten, die eine deutliche floristische 
Verwandtschaft zu Vegetationseinheiten tieferer Höhenla
gen (Arrhenatherion) erkennen lassen.
ANDERE AUSBILDUNGEN VON MÄHWIESEN

Am Tonalepass und an anderen Stellen von Sulzberg 
(Va.lle di Sole) und zwar in Val Lamare, Monti alti di Di 
maro etc. konnte ich eine Reihe von Aufnahmen sammeln,de 
ren gemähte Wiesen den Weidetriften oder Magerwiesen ent

©Ostalpin-Dinarischen Pflanzensoziologischen Arbeitsgemeinschaft, download www.zobodat.at



32

sprechen. Es handelt sich grösstenteils um eine dem Nar- 
detum angehörende Vegetation mit einem in Vergleich zum 
Trisetetum schwashen Heuertrag; am Tonalepass wird ferner 
an einigen Stellen auch die Vegetation des Moores gemäht, 
die aus Eriophorum. alpinum, Carex f lava,  Carex fusca usw. 
(Caricion fuscae) besteht.

ZUSAMMENFASSUNG

E rs te r  Ber i ch t  über p f l a n z e n so z io l o g i s c h e  Studien der Mahwie-  
sen von V a l l e  di So le  ( S u l z b e r g ) ,  mit kurzer  Beschre ibung  d r e i e r  Ve
get at i ons typen :  Tr isetetum f  1 av escent is ,  Nardetum und Caricion fu sc ae

RIASSUNTO

N o t i z i a  di r i c e r ch e  f i t o s o c i o l o g i c h e  sui  p r a t i  f a l c i a b i l i  d e l l a  

Val di  Sole.. Vengono brevemente d e l i n e a t i  tre  t i p i  di vegetaz ione :  i l  

Tr isetetum f 1ave scent is ,  i l  Nardetum ed i l  Caricetum fuscae .

POVZETEK

P i s e c  p r inaSa  prvo p o r o c i l o  o f i t o s o c i o l o s k i h  s tud i jah  kosenic  

v V a l l e  di  So le ( S u l z b e r g )  p r i  Tr ientu  in podaj a kratek opis treh  

v e g e t a c i j s k ih  zdruzb: Tr isetetum f 1a v e s c e n t i s , Nardetum in Ca r i c i on
fuscae .

A U S S P R A C H E
WAGNER teilt folgendes über die Ökologie von Polygq  

num b i s to r ta mit; Die Art sei in der Schweiz tatsächlich 
an das Trisetetum, in Österreich hingegen sei sie mehr an 
feuchte und nasse Standorte gebunden. Auf feuchten, leicht 
sauren Boden, fugt AICHiNGER hinzu. PAWLOWSKI sagt dass 
sich auch in den Westkarpathen diese Art als Ubiquist 
verhalten wurde; man könne sie höchstens als Klassencha= 
rakterart der Molinio“Arrhenatheretea betrachten aber 
auch das nur in den unter en Lagen., SELBERT für Bayern, 
würde sie eher als Molinietalia-»Art bezeichnen.
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